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Jerichow (st) ● Das nächste Tref-
fen des Förder- und Heimatver-
eins Stadt und Kloster Jerichow 
fi ndet am Freitag kommender 
Woche, 20. Januar, in der Gast-
stätte Lucke statt. Beginn ist 
um 19 Uhr. Themen an diesem 
Abend sind unter anderem eine 
kurze Auswertung der Burgberg-
Einsätze und Vorschläge für 
die Erarbeitung eines Faltblatts 
über den Burgberg. Weiterhin ist 
ein Vortrag von Dr. Scholz über 
die früheren „Ämter der Stadt 
Jerichow“ geplant. Interessierte 
Bürger sind willkommen.

Treff en des Förder- 
und Heimatverein

Meldungen

Von Sigrun Tausche
Jerichow ● In der Einheitsgemein-
de Stadt Jerichow wird jetzt der 
Haushaltsentwurf für 2012 vor-
bereitet. Der Termin für die Sit-
zung, auf der der Stadtrat darü-
ber beraten und eventuell bereits 
den Beschluss fassen soll, steht 
noch nicht fest. Neben den un-
ausweichlichen Ausgaben im 
Verwaltungshaushalt seien aber 
auch schon einige Vorhaben an-
gedacht, deren Umsetzung bereits 
seit längerem für diesen Zeitraum 
geplant ist, erklärt Bürgermeister 
Harald Bothe. Neben den nächs-
ten Maßnahmen im Rahmen des 
Städtebausanierung Jerichow 
seien das weitere Maßnahmen 
in verschiedenen Ortsteilen der 
Einheitsgemeinde:

In Karow soll die Sanierung 
der Sporthalle fortgesetzt wer-
den. Bereits erneuert worden war 
das Dach des Sporthallen-Anbaus. 
Jetzt gehe es um die Erneuerung 
von Heizung, Fernstern und 
 Türen.

In Brettin steht 
der zweite Bauab-
schnitt der Strem-
mestraße bis in 
Höhe des Hotels 
„Grüner Baum“ 
im Planentwurf. 
Zuständig sei hier 
der Landkreis, wo-
bei wieder in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde, die für die Ne-
benanlagen zuständig ist, gebaut 
werden solle. Die Maßnahme ste-
he bereits im Haushalt des Land-
kreises, betont Bothe.

Auch in Mangelsdorf solle nun 
endlich der zweite Bauabschnitt 
der Ortsdurchfahrtsstraße, 
ebenfalls Kreisstraße, realisiert 
werden. „Damit wird ein 1994 

gegebenes Versprechen endlich 
eingelöst“, betonte Bothe. Die 
Planung hatte die Stadt bereits 
bezahlt, der erste Bauabschnitt 
wurde im April 2009 übergeben, 
und dieses Jahr soll es nun wirk-
lich weiter gehen. „Der Auftrag 
für die Ausführungsplanung ist 
durch den Landkreis schon erteilt 
worden“, weiß der Bürgermeister.

Immerhin einen Schritt weiter 
werde es bei der Kreisstraße in 
Redekin (Karl-Liebknecht-Straße) 
gehen. „Das Geld für die Planung 
ist dieses Jahr im Kreis-Haushalt 
eingestellt. Ziel ist, 2013 mit der 
Umsetzung zu beginnen.“

Offi  ziell zur Gemeindestraße 
werden soll in diesem Jahr die An-
bindung von Kader Schleuse an 
die Bundesstraße 1. „Der Stadtrat 
hatte die Widmung der Straße be-
reits beschlossen. Das muss jetzt 
noch genehmigt werden. Die ver-
kehrsrechtliche Anordnung steht 
noch aus.“ Die Bedingung dafür – 

die Aufweitung der Einmündung 
in die B 1 – sei erfüllt worden. 
Sobald die Widmung offi  ziell ist, 
könne die Straße auch im Auftrag 
der Stadt repariert werden.

Ein weiteres Vorhaben in 
diesem Jahr sei es, die Radwege 
auf dem Altmark-Rundkurs in-
stand zu setzen, erklärte Harald 
Bothe. Im vorigen Jahr hatte er 
zusammen mit Mandy Hodum 
vom Tourismusverband Altmark 
und Heike Winkelmann vom 
Leader-Management ein Teil-
stück der Strecke abgefahren, um 
sich über den Zustand der Wege 
zu informieren.  Die Abschnitte 
vom Hügelgräberfeld Havemark 
nach Altenklitsche und von Roß-
dorf nach Genthin sollen nun mit 
eigenen Mitteln in Ordnung ge-
bracht werden, und es sollen neue 
Begrenzungspfähle aus Robini-
enstämmen gesetzt werden. Auch 
die Beschilderung soll erneuert 
werden.

Die Straße in Mangelsdorf soll 
dieses Jahr weiter gebaut werden
Haushaltsvorbereitung bei der Stadt / Vorhaben vom Landkreis

Der erste Bauabschnitt der Ortsdurchfahrt Mangelsdorf, einer Kreis-
straße, wurde im April 2009 eingeweiht. Dieses Jahr soll es – im Zu-
sammenwirken mit der Stadt – endlich weitergehen. Fotos: S. Tausche

Nielebock (sta) ● Heute werden 
in Nielebock die Weihnachts-
bäume verbrannt. Treff  dazu ist 
um 16 Uhr auf dem Sportplatz. 
Alle Einwohner und Gäste sind 
zu der geselligen Runde will-
kommen. Eingesammelt werden 
die Bäume von Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Sonn-
abendvormittag in Nielebock 
und Seedorf.

Baumverbrennen
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Steffen Frank, Gebietsleiter des EHS-Verlags, Elbe-Pareys Bürgermeisterin Jutta Mannewitz und Sand-
ro Baier, zuständig für Tourismus, mit dem Entwurf des neuen Faltplans. Auf den weißen Flächen haben 
Unternehmen die Möglichkeit, sich zu präsentieren. Foto: Sigrun Tausche

In den kommenden Wo-
chen wird Steff en Frank 
vom EHS-Verlag an den 
Türen der Gewerbetrei-
benden in der Gemeinde 
Elbe-Parey klingeln. 
Dass das im Auft rag der 
Gemeinde erfolgt, unter-
streicht Bürgermeisterin 
Jutta Mannewitz. Ein 
neuer Faltplan soll erstellt 
werden.

Von Sigrun Tausche
Elbe-Parey ● Es wird der dritte 
Faltplan der seit gut zehn Jahren 
bestehenden Einheitsgemeinde 
sein. Der zweite stammt aus dem 
Jahr 2004, ist inzwischen längst 
vergriff en und überdies sowieso 
nicht mehr in allem aktuell. Die 

nachfrage nach diesen Faltplänen 
sei größer als bei allen anderen 
Broschüren und Info-Materialien, 
weiß Jutta Mannewitz. Sie habe 
sich selbst die Frage gestellt, ob so 
ein Plan im Zeitalter von „Navis“ 
überhaupt noch nötig sei, und die-
se eindeutig mit „Ja“ beantwortet.  
Ober Einwohner der Gemeinde 
oder Gäste, Gewerbetreibende 
oder Touristen – jeder habe gern 
einen Ortsplan in der Hand, auf 
den er mal schauen kann. 

Zudem sei der Informations-
gehalt ja noch größer: Hinweise 
zu Kultur, Freizeit, Bildung und 
Sport ergänzen den Übersichts-
plan und die Karten der einzel-
nen Ortschaften, erklärt Steff en 
Frank, Gebietsleiter  beim EHS-
Verlag. Er kennt auch den Vorteil 
gegenüber Broschüren: „Den Plan 
kann man immer dabei haben. Er 
hat Taschenformat.“

Noch hat der Entwurf viele 
freie Stellen. Die sollen nun wie 
üblich mit Anzeigen der Gewer-
betreibenden gefüllt werden. „Wir 
bitten Sie, zum Gelingen dieses 
Projekts beizutragen, denn Sie 
unterstützen damit die Außen- 
und Innenwerbung unserer Re-
gion“, heißt es in einem Brief der 
Bürgermeisterin, den sie als Be-
gleitschreiben an die Gewerbe-
treibenden richtet. Sparkasse und 
Volksbank haben bereits zugesagt, 
berichtet sie. „Wir bedanken uns 
für diese Unterstützung.“

Mitte des Jahres soll der neue 
Faltplan fertig werden. Er wird 
dann kostenlos verteilt, wird im 
Gemeindeamt, bei Gewerbetrei-
benden, die mitgemacht haben,  
und anderen repräsentativen Stel-
len ausliegen, und auch im In-
ternet veröff entlicht sein, so dass 
jeder Zugriff  darauf hat.

Neuer Faltplan von Elbe-
Parey wird jetzt erstellt
Gewerbetreibende können ihr Unternehmen präsentieren

Von Sigrun Tausche
Elbe-Parey/Ferchland ● Die Land-
revision der Fähre Ferchland-
Grieben dauert länger als erwar-
tet. War der Termin, an dem sie 
wieder fahren sollte, zunächst 
schon auf den 2. Januar verscho-
ben worden, so musste er nun er-
neut abgesagt werden, und immer 
noch ist nicht klar, wann die Ver-
bindung über die Elbe zwischen 
Ferchland und Grieben wieder ge-
nutzt werden kann. „So schnell 
wie möglich!“ betont Elbe-Pareys 
Bürgermeisterin Jutta Manne-
witz. „Die Fähre wird auf jeden 
Fall wieder fahren!“

Damit tritt sie der Gerüchte-
küche entgegen, wonach die In-
standsetzung der Fähre fast eine 
halbe Million Euro kosten solle 
und sie deshalb womöglich gar 
nicht mehr fahren werde. „Dem 
ist nicht so!“ bekräftigt die Bür-
germeisterin. 

Die tatsächlichen Kosten 
– wenn sie auch noch nicht bis 
ins Detail feststehen – seien weit 

entfernt von dieser angeblichen 
Summe und würden sich durch-
aus in einem überschaubaren 
Rahmen bewegen, einer solchen 
Generalreparatur entsprechend. 
Dass schließlich doch noch mehr 
zu reparieren war als ursprüng-
lich angenommen, sei nicht ver-
wunderlich. „Es war zunächst nur 
eine Außenbesichtigung möglich. 
Dabei kann man nicht überall hi-
neinschauen. Dass das eine oder 
andere Teil auch noch schadhaft 
ist, das ist erst beim Auseinander-
bauen zu sehen.“

Das Fährpersonal stehe der-
weil sozusagen „in den Startlö-
chern“, um weiter fahren zu kön-
nen. Die betreff enden Mitarbeiter 
überbrücken die Stillstandszeit, 
indem sie Überstunden abbum-
meln, Resturlaub nehmen oder 
andere Arbeiten machen, zum 
Beispiel Pfl egearbeiten auf der 
Fähre, erklärt Jutta Mannewitz. 
Sie ist sehr zuversichtlich, dass 
die Fähre schon bald wieder in 
Betrieb gehen kann.

„Fähre wird auf jeden 
Fall wieder fahren!“
Termin für Abschluss der Revision noch off en

Noch liegt die Fähre Ferchland-Grieben zur Revision auf der Derbe-
ner Werft (hier ein älteres Foto aus dem Jahr 2010). Sie wird wieder 
fahren, nur wann genau, steht noch nicht fest.  Foto: S. Tausche

Harald
Bothe

Parey/Güsen/Ferchland (sta) ● Die 
Seminare „Sicher mobil 50plus“ 
mit Gerhard Petermann, Modera-
tor der Verkehrswacht Genthin, 
werden jetzt fortgesetzt. Nächs-
ter Termin ist am kommenden 
Mittwoch, 18. Ja-
nuar, 14  Uhr im 
Schulungsraum 
der Freiwilligen 
Feuerwehr Parey. 
Weiter geht es in 
der darauff olgen-
den Woche am 
Donnerstag, 26. 
Februar, um 14 Uhr 
im Clubraum „Treff punkt Güsen“, 
und für Dienstag, 7. Februar, 14 
Uhr ist ein Schulungstermin in 
der Gaststätte „Storchennest“ in 
Ferchland geplant.

Wiederum soll es um ver-
schiedene Themen des Straßen-
verkehrs gehen, wobei an die 
vorangegangenen Seminare ange-
schlossen wird, kündigte Gerhard 
Petermann an. Wie üblich lädt er 
zu den Veranstaltungen alle Ver-
kehrsteilnehmer ein, ob Kraft-
fahrer, Radfahrer oder Fußgänger.

Termine „Sicher 
mobil 50plus“

Jerichow (sta) ● Die Selbsthilfe-
gruppe Diabetes Jerichow triff t 
sich am kommenden Donners-
tag, 19. Januar, um 15 Uhr in der 
Gaststätte Lucke.

Treff  Diabetesgruppe

Ferchland (sta) ● Am morgigen 
Sonntag fi ndet die Vollversamm-
lung mit Beiragskassierung des 
Ferchländer Anglervereins statt, 
informierte Vorsitzender Otto 
Schmidt. Beginn ist um 10 Uhr 
im Elbehaus.

Angler treff en sich

Gerhard 
Petermann

Hohenseeden (sta) ● Der erste 
Hohenseedener Pferde-, Klein-
tier- und Bauernmarkt des neuen 
Jahres fi ndet heute ab 8 Uhr wie 
gewohnt auf dem Gelände der 
Bauernscheune statt.

Heute ist Markt

Elbe-Parey/Jerichow (sta) ● Am 
kommenden Mittwoch wird In-
nenminister Holger Stahlknecht 
gemeinsam mit MdL Detlef Radke 
(CDU) die Gemeinden Elbe-Parey 
und Jerichow besuchen. Ab 13 Uhr 
ist zunächst eine Gesprächsrun-
de im Pareyer Gemeindeamt zu 
den Themen Finanzausstattung 
der Kommunen, zu Feuerweh-
ren, Umgang mit Biogas-Anla-
gen, Ausstattung der Feuerweh-
ren und Fördermöglichkeiten für 
eine  Mindestausstattung, Um-
gang mit freiwilligen Aufgaben, 
zum Beispiel mit Sportstätten laut 
Sportstättenverordnung des Lan-
des geplant. Es folgt eine Ortsbe-
sichtigung und anschließend im  
Jugendclub Parey eine Gesprächs-
runde zum Thema Jugendarbeit. 

Um 16.15 Uhr wird der Minister 
dann im Jugendclub Jerichow zur 
Gesprächsrunde zum Thema Bun-
desprogramm „Toleranz fördern 
– Kompetenz stärken“ erwartet.  

Ab  17.45 Uhr geht es im Jeri-
chower Feuerwehrgerätehaus mit 
einer Gesprächsrunde weiter. Hier 
soll es um die Neuregelung zur 
Auszahlung der Feuerschutzsteu-
er gehen sowie um die Regelung, 
dass die Gemeinden zukünftig die 
Kosten für  die Aus- und Weiterbil-
dung und die Lohnfortzahlungen 
für erforderliche Freistellungen  
der Kameraden übernehmen sol-
len. Eine Besichtigung des Gerä-
tehauses schließt sich an.

Stahlknecht 
kommt in die 
Gemeinden
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